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@)  Schlüssel  für  zwei  In  unterschiedlichen  Drehrichtungen  entsperrbare  Schllesszyllnder. 

©  Schlüssel  (C)  mit  zwei  Gruppen  (D,  F)  von  Steuerflä-  <  19  ~ x 7 ^ /  
chen  (20  bzw.  22)  zur  wahlweisen  Betätigung  zweier  y S y / j C s  
Schließzylinder  (A,  B)  mit  Zuhaltungen  (3  bzw.  3'),  welche  s j C / / / / /  
durch  Drehen  des  Schlüssels  (C)  im  Uhrzeigersinn  bzw.  / y /   /   /   / ^ < r  
entgegen  dem  Uhrzeigersinn  mittels  der  einen  Gruppe  (D)  A*1  /  /  /  
von  Steuerflächen  (20)  bzw.  der  anderen  Gruppe  (F)  von  v ! X / x \ V ^ '  
Steuerflächen  (22)  in  die  Entsperrstellung  bewegbar  sind.  ^ \ / \ ^ > S \ \  
Der  Schlüssel  (C)  weist  zwei  weitere  Gruppen  (E,  G)  von  / \   \5vT 
Steuerflächen  (21  bzw.  23)  auf,  welche  jeweils  mit  der  einen  15  ""Tn^PV  1 
ersten  Gruppe  (D)  von  Steuerflächen  (20)  bzw.  der  anderen  / C \ \ y    ̂ ^Y« 
ersten  Gruppe  (F)  von  Steuerflächen  (22)  identisch  und  ge-  AvO^v  '  H 
genüber  derselben  um  die  Schlüssellängsachse  (24)  um  f \ \ N /   /  
einen  Winkel  von  180°  versetzt  sind,  ferner  mindestens  eine  \  \   \I  >•  > 
zur  Schlüssellängsachse  (24)  parallele  Längsrippe  (25  oder  17-  —  ~\4^^-9  [  — 
26)  zur  Bewegung  der  Zuhaltungen  (3  bzw.  3')  jedes  | \ V   } 
Schließzylinders  (A  bzw.  B)  zurück  in  die  Sperrstellung  >^xA  ^>  ; beim  Schlüsselrückdrehen  in  die  Ausgangsstellung.  «  '  V \ \   ?i  y*L 

ACTORUM  AG 
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Schlüssel  für  zwei  in  unterschiedl ichen  D r e h r i c h t u n g e n  

en t sper rbare   Sch l i eßzy l inde r  

5  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Schlüssel  der  im  Oberbegriff   des  P a t e n t -  

anspruchs  1  angegebenen  G a t t u n g .  

Schließ  zylinder  mit  einem  Zylindergehäuse  und  einem  in  demselben  d r e h b a r  

gelager ten  Zylinderkern,  welcher  im  Zylindergehäuse  mit tels   Zuha l tungen  

10  gegen  Drehen  gesperrt   wird,  die  dadurch  aus  der  Sperrstel lung  in  oie  En t -  

sperrstel lung  bewegt  werden,  daß  man  den  in  den  Zylinderkern  e i n g e s t e c k t e n  

Schlüssel  geringfügig  dreht,  wonach  der  Schlüssel  unter  Mitnahme  des  Zyl inder -  

kerns  wei te rgedreh t   werden  kann,  und  die  beim  Rückdrehen  des  Schlüssels  

in  die  Ausgangsstellung  aus  der  Entsperr  Stellung  in  die  Spcrrstcl lung  b e w e g t  

15  werden,  bevor  der  Schlüssel  aus  dem  Zylinderkern  abgezogen  werden  kann,  

sind  in  unterschiedl ichen  Ausgestal tungen  bekannt.   Grundsätzl ich  können 

zwei  Arten  unterschieden  werden,  nämlich  einersei ts   solche,  bei  denen  d ie  

p la t t enförmigen   Zuhaltungen  im  Zylinderkern  radial  verschiebbar   sind,  um 

in  der  Sperrstel lung  in  zwei  einander  d iametra l   gegenüber l iegende,   innere  

20  Längsnuten  des  Zylindergehäuses  e inzugreifen,   und  andererse i t s   solche,  be i  

denen  die  p la t t enförmigen   Zuhaltungen  im  Zylinderkern  drehbar  sind,  jewei ls  

eine  Umfangsausnehmung  aufweisen  und  mit  einer  Sperr leis te   z u s a m m e n w i r -  

ken,  welche  im  Zylinderkern  radial  bewegbar  ist,  durch  die  Zuha l tungen  

in  deren  Sperrstel lung  in  Eingriff  mit  einer  inneren  Längsnut  des  Zy l inderge-  

25  häuses  gehalten  wird  und  dann,  wenn  die  Zuhaltungen  in  die  E n t s p e r r s t e l l u n g  

gedreht  worden  sind,  aus  der  Längsnut  des  Zylindergehäuses  aus t re ten   und 

in  die  dann  miteinander  f luchtenden  Umfangsausnehmungen  der  Zuha l tungen  

einfallen  kann.  

30  Die  Schlüssel  zur  Betätigung  der  Schl ießzylinder   mit  radial  v e r s c h i e b b a r e n  

Zuhaltungen  weisen  zwei  einander  bezüglich  der  Schlüssel längsachse  d i a m e t r a l  

gegenüber l iegende  Gruppen  von  Steuerf lächen  zum  Zurückziehen  der  e inen  

Zuhaltungen  des  Zylinderkerns  aus  der  einen  Längsnut  des  Zy l inde rgehäuses  

bzw.  der  anderen  Zuhaltungen  des  Zylinderkerns  aus  der  anderen  Längsnut  

35  des  Zylindergehäuses  auf.  Die  Schlüssel  zur  Betätigung  der  Sch l i eßzy l inde r  
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mit  arenDaren  zuhal tungen  sind  dagegen  nur  mit  einer  Gruppe  von  S t e u e r -  
flächen  zum  Drehen  der  Zuhaltungen  derart   versehen,  daß  ihre  Umfangsaus -  
nehmungen  aufeinander  ausger ichte t   sind. 

Es  ist  ferner  bekannt,  diese  Schließzyiinder  so  auszubilden,  daß  der  Zyl inder-  
kern  aus  einer  Mittelstel lung,   in  welcher  der  Schlüssel  e ingesteckt   und  abge-  
zogen  wird,  sowohl  in  der  einen  als  auch  in  der  anderen  Richtung  hin-  und 
hergedreht   werden  kann.  Dazu  werden  bei  den  Schließzylindern  mit  rad ia l  
verschiebbaren  Zuhaltungen  die  beiden  Längsnuten  des  Zy l indergehäuses  
und  bei  den  Schließzylindern  mit  drehbaren  Zuhaltungen  die  einzige  Längsnut  
des  Zylindergehäuses  einfach  so  weit  verbre i ter t ,   daß  der  Zylinderkern  aus 
der  Mittelstel lung  in  der  entsprechenden  Richtung  ohne  vorherige  Bewegung 
der  Zuhaltungen  in  die  Entsperrs tel lung  um  den  gewünschten  Winkel  he rausge -  
dreht  und  wieder  zurückgedreht   werden  kann,  obwohl  also  die  Zuha l tungen  
mit  ihren  Enden  aus  dem  Zylinderkern  vorstehen  bzw.  die  Sperrleiste  aus 
dem  Zylinderkern  herausragt .   Das  Drehen  des  Zylinderkerns  aus  der  Mi t t e l -  
stellung  in  der  anderen  Richtung  ist  dagegen  nur  möglich,  wenn  zuvor  die 
Zuhaltungen  durch  den  Schlüssel  aus  der  Sperrstellung  in  die  En t spe r r s t e l lung  
bewegt  worden  sind  (EP-A  0  061  851  bzw.  FR-A  2  067  340). 

Derartige  Schließzylinder  können  zur  Verriegelung  und  Entriegelung  von 
Kraf t fahrzeugtürsch lösse rn   verwendet  werden,  deren  Verriegelung  dadurch  
erfolgt,  daß  man  den  in  den  Zylinderkern  des  Schließzylinders  e i n g e s t e c k t e n  
Schlüssel  auf  das  Kraf t fahrzeugheck   zu  und  dann  zurück  in  die  Ausgangss te l -  
lung  dreht,  während  das  Entriegeln  umgekehrt   eine  Drehung  des  e i n g e s t e c k t e n  
Schlüssels  auf  den  Kraf t fahrzeugbug  zu  und  dann  zurück  in  die  Ausgangss te l -  
lung  erforder t .   Zum  Verriegeln  und  Entriegeln  der  Türschlösser  eines  K r a f t -  
fahrzeugs  muß  also  der  Schlüssel,  welcher  zu  den  Schließzylindern  a l ler  
Kraf t fahrzeugtürsch lösser   passen  muß,  auf  der  in  Fahr t r ich tung  gesehen  
linken  Kra f t f ah rzeugse i t e   im  Uhrzeigersinn  bzw.  entgegen  dem  Uhrze igers inn  
jnd  auf  der  rechten  Kra f t f ah rzeugse i t e   umgekehrt   entgegen  dem  U h r z e i g e r -  
sinn  bzw.  im  Uhrzeigersinn  nach  dem  Einstecken  in  den  Zylinderkern  des 
jeweiligen  Schließzylinders  aus  der  Ausgangsstellung  und  dann  zurück  in 
dieselbe  gedreht  werden .  
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Da  aus  Sicherhei tsgründen  verlangt  wird,  daß  die  Kra f t f ah rzeug tü r sch lös se r   nur 
mittels  derjenigen  Drehung  des  Zylinderkerns  des  zugehörigen  Sch l i eßzy l inde r s  

aus  der  erwähnten  Mit tels tel lung  heraus  entr iegel t   werden  können,  we l che  

die  vorherige  Bewegung  der  Zuhaltungen  des  Zylinderkerns  aus  der  S p e r r s t e l -  

5  lung  in  die  Entsperrs te l lung  er forder t ,   müssen  also  für  die  Türsch lösse r  

eines  Kraf t fahrzeugs   auf  der  einen  Seite  desselben  andere  Sch l i eßzy l inde r  

vorgesehen  werden,  als  für  die  Kra f t f ah rzeug tü r sch lös se r   auf  der  a n d e r e n  

Kra f t f ah rzeugse i t e ,   nämlich  auf  der  linken  Kra f t f ah rzeugse i t e   solche,  bei 

denen  die  Zuhaltungen  des  Zylinderkerns  in  die  Entsperrs te l lung  b e w e g t  
10  werden,  wenn  der  e inges teck te   Schlüssel  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  aus  

der  Ausgangsstellung  herausgedreht   wird,  und  auf  der  rechten  K r a f t f a h r z e u g -  
seite  solche,  bei  denen  die  Zuhaltungen  des  Zylinderkerns  in  die  E n t s p e r r s t e l -  

lung  bewegt  werden,  wenn  der  e inges teckte   Schlüssel  im  Uhrzeigersinn  aus  
der  Ausgangsstellung  herausgedreht   wird.  

15 

Solche  Schließzylinder  mit  radial  verschiebbaren  Zuhaltungen  im  Zy l inde rke rn ,  
welche  zum  Verriegeln  und  Entriegeln  von  Kra f t f ah rzeug tü r sch lösse rn   au f  

der  in  Fahr t r ich tung   gesehen  linken  bzw.  rechten  Kra f t f ah rzeugse i t e   d i enen  

und  in  unterschiedl ichen  Drehrichtungen  mittels  desselben  Schlüssels  e n t s p e r r -  
20  bar  sind,  welcher  also  beim  einen  Schließzylinder   die  Zuhaltungen  in  den  

Zylinderkern  zurückzieht ,   wenn  er  nach  dem  Einstecken  entgegen  dem  Uhr -  

zeigersinn  aus  der  Ausgangsstellung  herausgedreht   wird,  und  beim  a n d e r e n  

Schließzylinder  die  Zuhaltungen  in  den  Zylinderkern  zurückzieht ,   wenn  e r  
nach  dem  Einstecken  im  Uhrzeigersinn  aus  der  Ausgangsstellung  h e r a u s g e d r e h t  

25  wird,  sind  bekannt  (EP-A  0  061  851).  Beim  Schließzylinder  für  die  e ine  

Kra f t f ah rzeugse i t e   sind  die  Zuhaltungen  in  der  schlüssele inführsei t igen  H ä l f t e  
des  Zylinderkerns  vorgesehen,  bei  dem  Schließzylinder   für  die  andere  K r a f t -  

fahrzeugsei te   dagegen  in  der  anderen  Hälfte  des  Zylinderkerns.   Der  Schlüssel  

weist  am  Schaft  zwei  Gruppen  von  Steuerf lächen  zur  Bewegung  der  Zuha l tun -  

30  gen  des  einen  bzw.  des  anderen  Schl ießzyl inders   in  die  E n t s p e r r s t e l l u n g  
auf,  welche  im  Bereich  der  dem  Schlüsselgriff  benachbar ten   S c h a f t h ä l f t e  

bzw.  im  Bereich  der  anderen  Schaf thä l f te   ausgebildet  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen  Schlüssel  der  im  O b e r b e g r i f f  
35  des  Pa ten tanspruchs   1  angegebenen  Gattung  zu  schaffen,  welcher  als  Wende-  
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Schlüssel  benutzt   werden  kann  und  dabei  ein  sicheres  Rückstei len  der  Zuhal -  

tungen  jedes  Schließzylinders  in  die  Sperrstellung  gewähr le is te t ,   wenn  der  
Schlüssel  nach  einem  Drehen  des  Zylinderkerns  unter  vorheriger  Bewegung 
der  Zuhaltungen  aus  der  Sperrstellung  in  die  Entsperrs tel lung  in  die  Ausgangs-  
stellung  zurückgedreht   wird,  ferner  eine  sichere  Führung  beim  E ins t ecken  
in  den  und  Abziehen  aus  dem  Zylinderkern  ermöglicht ,   ebenso  wie  die  Ausbil-  
dung  einer  größeren  Anzahl  unterschiedl icher ,   jeweils  nur  das  Einführen  
des  zugehörigen  Schlüssels  in  einen  zusammengehörenden   S c h l i e ß z y l i n d e r s a t z  
erlaubenden  Schlüsse lprof i le .  

Diese  Aufgabe  ist  durch  die  im  kennzeichnenden  Teil  des  Pa ten tanspruchs   1 

angegebenen  Merkmale  gelöst.  Vortei lhafte  Ausgestal tungen  des  e r f indungs-  
gemäßen  Schlüssels  sind  in  den  restl ichen  Pa ten tansprüchen   angegeben .  

Nachstehend  ist  eine  Ausführungsform  des  e r f indungsgemäßen  Schlüssels  
anhand  von  Zeichnungen  beispielsweisebeschrieben.   Darin  ze ig t :  

Fig.  1  einen  Querschni t t   eines  durch  Drehen  des  Schlüssels  im  U h r z e i g e r -  
sinn  en tsperrbaren   Schließzylinders  mit  e inges teck tem  Schlüssel ,  
wobei  der  Zylinderkern  sich  in  der  Mittelstel lung  und  der  Schlüssel  
sich  in  der  Ausgangsstellung  befindet;  und 

Fig.  2  den  Querschni t t   entsprechend  demjenigen  gemäß  Fig.  1  eines  durch  
Drehen  desselben  Schlüssels  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  e n t s p e r r -  
baren  Sch l ießzy l inders .  

Die  beiden  Schließzylinder  A  und  B  gemäß  Fig.  1  bzw.  2  weisen  jewei ls  
ein  Zylindergehäuse  1  bzw.  1',  einen  in  demselben  drehbar  gelager ten  Zy l inder -  
kern  2  bzw.  2',  mehrere  im  Zylinderkern  2  bzw.  2'  begrenzt   hin-  und  h e r d r e h -  

bare  Zuhaltungen  3  bzw.  3'  und  eine  Sperrleiste  k  bzw.  V  au f .  

Das  Zylindergehäuse  1  bzw.  1'  ist  mit  einer  inneren  Längsnut  5  bzw.  5' 

zur  Aufnahme  der  Sperrleiste  k  bzw.  4'  versehen.  Der  Zylinderkern  2  bzw. 

2'  weist  einen  Längsschlitz  6  bzw.  6'  zur  Aufnahme  der  Sperrleiste  k  bzw. 

4'  und  einen  inneren  Längsvorsprung  7  bzw.  7'  zur  Begrenzung  der  Drehmög-  
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hchkeit   der  Zuhaltungen  3  bzw.  3'  im  Zylinderkern  2  bzw.  2'  auf.  Die  Zuha l -  

tungen  3  bzw.  3*  sind  jeweils  als  kreisrunde  Scheibe  mit  einer  etwa  ha lbkre i s -  

förmigen  Umfangsausnehmung  8  bzw.  8'  zur  Aufnahme  der  Sperrleiste   4 

bzw.  4',  einer  sektorförmigen  Umfangsausnehmung  9  bzw.  9*  zur  A u f n a h m e  
des  Längsvorsprungs  7  bzw.  7'  des  Zylinderkerns  2  bzw.  2'  und  einer  m i t t l e r e n  

Öffnung  10  bzw.  10'  zur  Aufnahme  des  Schaftes  11  eines  Schlüssels  C  au sge -  
bildet.  Die  Sperrleiste  4  bzw.  4'  ist  von  einer  rol lenart igen,   zy l indr i schen  
Stange  geb i lde t .  

Der  Längsvorsprung  7  bzw.  7'  des  Zylinderkerns  2  bzw.  2'  weist  einen  s e k t o r -  

förmigen  Querschni t t   gleichbleibender  Breite  auf.  Demgegenüber   sind  die  

entsprechend  sektorförmigen  Umfangsausnehmungen  9  bzw.  9'  der  Zuha l tun -  

gen  3  bzw.  3'  unterschiedl ich  breit,  und  zwar  jeweils  um  eine  solche  S t r e c k e  
breiter  als  der  Längsvorsprung  7  bzw.  7',  wie  dem  Winkel  entspr icht ,   um 
den  die  jeweilige  Zuhaltung  3  bzw.  3'  aus  der  in  Fig.  1  bzw.  2  v e r a n s c h a u l i c h -  
ten  Stellung  im  Uhrzeigersinn  bzw.  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  g e d r e h t  
werden  muß,  damit  ihre  halbkreisförmige  Umfangsausnehmung  8  bzw.  8' 
unter  die  Sperrleiste   4  bzw.  4'  gelangt,  welche  dann  in  die  a u f e i n a n d e r  

ausger ich te ten   Umfangsausnehmungen  8  bzw.  8'  der  Zuhaltungen  3  bzw.  3' 
einfallen  kann.  

Die  Umfangsausnehmungen  8  bzw.  8'  der  Zuhaltungen  3  bzw.  3*  zur  A u f n a h m e  
der  Sperrleiste   4  bzw.  4'  sind  in  unterschiedl ichen  Abständen  von  der  Mi t t e l -  
linie  12  bzw.  12'  jeder  Zuhaltung  3  bzw.  3'  angeordnet ,   parallel  zu  w e l c h e r  
die  beiden  Sei tenkanten  13  bzw.  13'  ihrer  mit t leren  Öffnung  10  bzw.  10' 
verlaufen.  Die  Öffnungen  10  bzw.  10'  aller  Zuhaltungen  3  bzw.  3'  sind  iden-  
tisch  und  fluchten  in  derjenigen  Stellung  der  Zuhaltungen  3  bzw.  3*  m i t -  

einander,  welche  in  Fig.  1  bzw.  2  veranschaul icht   ist  und  in  welcher  d ie  

Zuhaltungen  3  bzw.  3'  mit  den  in  Fig.  1  und  2  oberen  Sei tenflanken  14  bzw.  

14'  der  sektorförmigen  Umfangsausnehmungen  9  bzw.  9'  an  der  b e n a c h b a r t e n  

Seitenflanke  15  bzw.  15'  des  Längsvorsprungs  7  bzw.  7'  des  Zy l inderkerns  
2  bzw.  2'  anliegen,  so  daß  die  Öffnungen  10  bzw.  10'  einen  Kanal  zur  Auf-  

nahme  des  Schaftes  11  des  Schlüssels  C  de f in i e r en .  

Der  Zylinderkern  2  bzw.  2'  des  Schl ießzyl inders   A  bzw.  B  kann  aus  de r  
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°  *  *  « u u u u e n   iviuxejsxenung  nur  dann  im  Uhrze igers inn  
bzw.  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  herausgedreht   werden,  wenn  zuvor  die 
Zuhaltungen  3  bzw.  V  durch  Drehen  des  Schlüsseis  C  im  Uhrzeigersinn  bzw.  
entgegen  dem  Uhrzeigersinn  so  verstell t   worden  sind,  daß  die  ha lbk re i s fö rmi -  

5  gen  Umfangsausnehmungen  8  bzw.  8'  miteinander  und  mit  dem  Längssch l i t z  
6  bzw.  6'  des  Zylinderkerns  2  bzw.  2'  fluchten.  Dabei  kommen  die  Zuha l tun-  
gen  3  bzw.  3'  mit  den  in  Fig.  1  und  2  unteren  Seitenfianken  16  bzw.  16'  *) 
an  der  benachbar ten   Seitenflanke  17  bzw.  17'  des  Längsvorsprungs  7  bzw.  
V  des  Zylinderkerns  2  bzw.  2'  zur  Anlage,  so  daß  beim  Weiterdrehen  des  

0  Schlüssels  C  der  Zylinderkern  2  bzw.  2'  im  Uhrzeigersinn  bzw.  e n t g e g e n  
dem  Uhrzeigersinn  mi tgenommen  wird,  wobei  die  Sperrleiste  4  bzw.  4'  rad ia l  
in  den  Zylinderkern  2  bzw.  2'  hineingedrückt  wird,  und  zwar  infolge  der  
Keilwirkung  der  benachbar ten,   entsprechend  schräg  verlaufenden  Se i t en f l anke  
18  bzw.  18'  der  Längsnut  5  bzw.  5'  des  Zylindergehäuses  1  bzw.  1'.  Dagegen  

5  ist  der  Zylinderkern  2  bzw.  2'  aus  der  Mittelstel lung  gemäß  Fig.  1  bzw.  
2  ohne  weiteres  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  bzw.  im  Uhrzeigersinn  durch  
entsprechendes   Drehen  des  Schlüssels  C  herausdrehbar ,   wobei  der  Schlüssel  
C  auf  die  Zuhaltungen  3  bzw.  3'  einwirkt,  welche  den  Zylinderkern  2  bzw.  
2'  mitnehmen,   und  zwar  über  ihre  oberen  Seitenflanken  14  bzw.  14',  we l che  

0  an  der  benachbar ten   Seitenflanke  15  bzw.  15'  des  Längsvorsprungs  7  bzw.  V 
des  Zylinderkerns  2  bzw.  2'  anliegen.  Der  Zylinderkern  2  bzw.  2'  kann  s ich 
in  der  besagten  Richtung  trotz  der  in  Sperrstellung  befindlichen  Zuha l tungen  
3  bzw.  3*  und  der  von  denselben  in  der  aus  dem  Zylinderkern  2  bzw.  2' 
ragenden  Stellung  gehaltenen  Sperrleiste  4  bzw.  4'  so  weit  drehen,  bis  die 

5  Sperrleiste  4  bzw.  4'  an  der  in  Fig.  1  linken  bzw.  an  der  in  Fig.  2  r e c h t e n  
Seitenflanke  19  bzw.  19'  der  Längsnut  5  bzw.  5'  des  Zylindergehäuses  1 
bzw.  1'  zur  Anlage  kommt,  welche  als  Anschlag  für  den  Zylinderkern  2 
bzw.  2'  w i rk t .  

)  Der  Schlüssel  C  weist  am  Schaft  11  vier  Gruppen  D,  E,  F  und  G  von  S t e u e r -  
flächen  20  bzw.  21  bzw.  22  bzw.  23  und  zwei  einander  bezüglich  der  Schlüs-  
sel-  bzw.  Schlüsselschaf t längsachse   24  diametral   gegenüber l iegende  Längsr ip-  
pen  25  und  26  auf,  welche  sich  parallel  zur  Schlüssel-  bzw.  Sch lüsse l scha f t -  
längsachse  24  ers t recken,   und  zwar  jeweils  zwischen  den  beiden  Gruppen  

>  D  und  F  von  Steuerf lächen  20  bzw.  22  bzw.  zwischen  den  beiden  Gruppen  

*)  der  sektorförmigen  Ausnehmungen  9  bzw.  9' 
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w  u..u  von  j i e u e r u a c n e n   dzw.  n .   Die  Steuerf lächen  20  bzw.  21  bzw.  
22  bzw.  23  jeder  Gruppe  D  bzw.  E  bzw.  F  bzw.  G  sind  also  nebene inande r  
in  einer  zur  Schlüssel-  bzw.  Schlüsse lschaf t längsachse   24  parallelen  Re ihe  
angeordnet  und  ers t recken  sich  jeweils  tangential   zum  zylindrischen  Kern  
27  des  Schaftes  11  des  Schlüssels  C,  und  zwar  mit  unterschiedl ichen  Neigungs-  
winkeln  0C  gegenüber  der  waagerech ten   Längsebene  28  des  Schaftes  11. 

Die  Gruppe  D  von  S teuer f lächen   20  dient  zur  Bewegung  der  Zuha l tungen  
3  des  Schließzylinders   A  aus  der  Sperrstel lung  gemäß  Fig.  1  in  die  E n t s p e r r -  
stellung,  die  Gruppe  F  von  Steuerf lächen  22  zur  Bewegung  der  Zuha l tungen  
V  des  Schließzylinders  B  aus  der  Sperrstel lung  gemäß  Fig.  2  in  die  E n t s p e r r -  
stellung.  Die  Gruppe  E  von  Steuerf lächen  21  ist  mit  der  bezüglich  der  Schlüs-  
sel-  bzw.  Schlüsse lschaf t längsachse   24  diametral   gegenüber l iegenden  Gruppe  
D  von  Steuerf lächen  20  identisch,  ebenso  wie  die  Gruppe  G  von  S t e u e r f l ä c h e n  
23  mit  der  bezüglich  der  Schlüssel-  bzw.  Schlüsse lschaf t längsachse   24  d ia -  
metral  gegenüber l iegenden  Gruppe  F  von  Steuerf lächen  22,  so  daß  der  Schlüs-  
sel  C  ein  Wendeschlüssel  ist,  mit  welchem  sowohl  der  Schließzylinder  A 
»emäß  Fig.  1  als  auch  der  Schließzylinder  B  gemäß  Fig.  2  betä t ig t   w e r d e n  
<ann,  unabhängig  davon,  ob  der  Schlüssel  C  nun  so  in  den  Zylinderkern  2 
>zw.  2'  e inges teckt   wird,  wie  in  Fig.  1  und  2  dargeste l l t ,   oder  d e m g e g e n ü b e r  
im  einen  Winkel  von  180°  um  die  Schlüssel-  bzw.  Schlüsse lschaf t längsachse   24 
»edreht .  

Mach  dem  Einstecken  des  Schlüssels  C  in  den  Schließzylinder  A  bzw.  B 
ümmt  er  die  Ausgangsstellung  gemäß  Fig.  1  bzw.  2  oder  die  damit  i den t i -  
;che,  um  180°  gedrehte  Ausgangsstellung  ein.  Wird  er  dann  im  U h r z e i g e r -  
iinn  bzw.  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  gedreht,   dann  kommen  die  S t e u e r o a -  
sen   20  der  Gruppe  D  bzw.  die  S teuerf lächen  22  der  Gruppe  F  mit  den  
>enachbarten  Sei tenkanten  13  bzw.  13'  der  mit t leren  Öffnungen  10  bzw.  
0'  der  Zuhaltungen  3  bzw.  3'  in  Kontakt,   und  zwar  nach  un t e r sch ied l i chen  

5rehwinkeln  des  Schlüssels  C,  die  darges te l l te   Zuhaltung  3  bzw.  3'  nach  
:inem  Drehwinkel  von  etwa  30°,  um  dann  die  jeweilige  Zuhaltung  3  bzw.  3' 
ni tzunehmen  und  die  Umfangsausnehmungen  8  bzw.  8'  zur  Aufnahme  de r  
iperrleiste  4  bzw.  4'  aufeinander  und  auf  den  Längsschlitz  6  bzw.  6'  des  
:ylinderkerns  2  bzw.  2'  auszurichten,   was  bei  der  darges te l l ten   Zuhal tung  
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3  bzw.  3'  nach  einer  weiteren  Drehung  des  Schlüssels  C  um  etwa  5°  e r r e i c h t  
ist.  Dann  kann  der  Zylinderkern  2  bzw.  2'  im  Uhrzeigersinn  bzw.  e n t g e g e n  
dem  Uhrzeigersinn  mittels  des  Schlüssels  C  wei te rgedreh t   werden,  um  be i -  

spielsweise  ein  Türschloß  auf  der  in  Fahr t r ichtung  rechten  bzw.  linken  Se i t e  

5  eines  Kraf t fahrzeugs   zu  entriegeln,   wonach  der  Schlüssel  C  wieder  in  die  

Ausgangsstellung  gemäß  Fig.  1  bzw.  2  zurückgedreht   wird,  um  dann  aus  
dem  Zylinderkern  2  bzw.  2"  des  Schließzylinders  A  bzw.  B  abgezogen  zu 
werden.  Dabei  nimmt  die  in  Fig.  1  und  2  obere  Längsrippe  25  des  Schlüssels  
C  die  Zuhaltungen  3  bzw.  3'  wieder  in  die  Sperrstellung  gemäß  Fig.  1  bzw.  

10  2  mit,  sobald  der  Zylinderkern  2  bzw.  2'  diejenige  Drehstellung  im  Zyl inder -  
gehäuse  1  bzw.  I1  erreicht   hat,  in  welcher  die  Sperrleiste  4  bzw.  4'  aus  
dem  Längsschlitz  6  bzw.  6'  des  Zylinderkerns  2  bzw.  2'  in  die  Längsnut  
5  bzw.  5'  des  Zylindergehäuses  1  bzw.  1'  aus t re ten  kann.  

15  Um  das  auf  der  rechten  bzw.  linken  Kra f t f ah rzeugse i t e   befindliche  K r a f t -  

fahrzeugtürschloß  wieder  mittels  des  Schließzylinders  A  bzw.  B  zu  v e r r i e -  

geln,  genügt  es,  den  Schlüssel  C  in  den  Zylinderkern  2  bzw.  2'  e i n z u s t e c k e n ,  
und  aus  der  Ausgangsstellung  gemäß  Fig.  1  bzw.  2  oder  der  damit  i den t i schen  

Ausgangsstellung  bei  um  180°  gedreht  e inges teck tem  Schlüssel  C  e n t g e g e n  
20  dem  Uhrzeigersinn  bzw.  im  Uhrzeigersinn  zu  drehen.  Dabei  nimmt  der  Schlüs-  

sel  C  über  die  in  Fig.  1  und  2  obere  Längsrippe  25,  welche  an  Stufen  29 
bzw.  29'  der  mit t leren  Öffnungen  10  bzw.  10'  der  Zuhaltungen  3  bzw.  3' 

anliegt,  den  Zylinderkern  2  bzw.  2'  sofort  mit,  um  ihn  so  weit  zu  d rehen ,  
bis  die  aus  dem  Zylinderkern  2  bzw.  2'  vorstehende  Sperrleiste  4  bzw.  4' 

25  an  der  Seitenflanke  19  bzw.  19'  der  Längsnut  5  bzw.  5'  des  Zy l indergehäuses  
1  bzw.  1'  anschlägt.  Danach  wird  der  Zylinderkern  2  bzw.  2'  des  Sch l i eßzy -  
linders  A  bzw.  B  wieder  in  die  Mittelstellung  gemäß  Fig.  1  bzw.  2  z u r ü c k g e -  
dreht  und  der  in  der  Ausgangsstellung  befindliche  Schlüssel  C  abgezogen .  

30  Die  beiden  Schließzylinder  A  und  B  sind  identisch,  abgesehen  von  der  aus  

Fig.  1  und  2  ersichtl ichen,   gegenseitig  spiegelbildlichen  Ausbildung,  we lche  

zur  Entsperrung  beim  Drehen  des  Schlüssels  C  im  Uhrzeigersinn  bzw.  e n t g e -  

gen  dem  Uhrzeigersinn  erforderl ich  ist.  Die  beiden  Längsrippen  25  und  26 

des  Schlüssels  C  dienen  neben  der  Bewegung  der  Zuhaltungen  3  bzw.  3' 

35  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  bzw.  im  Uhrzeigersinn  auch  zur  Führung  des 
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acniusseis  ^  Deim  t i n s t ecken   in  den  Zylinderkern  2  bzw.  2'  und  He rausz i ehen  
aus  demselben,  wobei  sie  beispielsweise  mit  einer  mit  dem  Zyl inderkern  
2  bzw.  2'  verbundenen  Deckpla t te   und  einer  Zwischenpla t te   zwischen  d e n  
Zuhaltungen  3  bzw.  3'  zusammenwirken  können,  welche  gleichfalls  mit  dem 
Zylinderkern  2  bzw.  2'  fest  verbunden  ist.  Auch  ermöglichen  es  die  be iden  
Längsrippen  25  und  26,  eine  größere  Anzahl  von  Schlüsselprofilen  h e r z u s t e l -  
len,  als  bisher  mögl ich .  

Im  darges te l l ten   Fall  sind  die  mit t leren  Öffnungen  10  bzw.  10'  der  Zuha l tungen  
3  bzw.  3'  des  Schl ießzyl inders   A  bzw.  B  derart   symmetr isch  ausgeb i lde t ,  
daß  die  eine  Umrißhä l f te   nach  Drehung  um  180°  um  den  Ö f f n u n g s m i t t e l p u n k t  
mit  der  anderen  Umrißhäl f te   zusammenfä l l t .   Dieses  bedeutet ,   daß  der  e inge-  
s teckte   Schlüssel  C  beim  Drehen  immer  an  zwei  einander  bezüglich  der  
Schlüssel-  bzw.  Schlüsse lschaf t längsachse   24,  um  welche  der  Schlüssel  C 
gedreht  wird,  d iametral   gegenüber l iegenden  Stellen  an  den  Zuha l tungen  
3  bzw.  3'  an l i eg t .  
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P a t e n t a n s p r ü c h e  
10 

1.  Schlüssel  mit  zwei  Gruppen  von  Steuerf lächen  zur  wahlweisen  B e t ä t i -  

gung  zweier  Schließzylinder  mit  Zuhaltungen,  welche  durch  Drehen  des  
Schlüssels  im  Uhrzeigersinn  bzw.  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  mittels  der  

15  einen  bzw.  der  anderen  Gruppe  von  Steuerf lächen  in  die  En t spe r r s t e l l ung  
bewegbar  sind,  g e k e n n z e i c h n e t   durch  

a)  zwei  weitere  Gruppen  (E  und  G)  von  Steuerf lächen  (21  bzw.  23),  we lche  
jeweils  mit  der  einen  bzw.  der  anderen  ersten  Gruppe  (D  bzw.  F)  von 

10  Steuerf lächen  (20  bzw.  22)  identisch  und  gegenüber  derselben  um  die 
Schlüssellängsachse  (24)  um  einen  Winkel  von  180°  verse tz t   sind,  und 

b)  mindestens  eine  zur  Schlüssellängsachse  (24)  parallele  Längsrippe  (25,  26) 
zur  Bewegung  der  Zuhaltungen  (3  bzw.  V)  jedes  Schließzylinders  (A 

15  bzw.  B)  zurück  in  die  Sperrstellung  beim  Schlüsselrückdrehen  in  die 
Ausgangss te l lung.  

2.  Schlüssel  nach  Anspruch  1,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  die  Steuerf lächen  (20  bzw.  21  bzw.  22  bzw.  23)  jeder  Gruppe  (D  bzw.  

>0  E  bzw.  F  bzw.  G)  nebeneinander  in  einer  zur  Schlüssellängsachse  (24)  p a r a l -  
lelen  Reihe  angeordnet  sind. 

3.  Schlüssel  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  g e k e n n z e i c h n e t ,  
daß  zwei  Längsrippen  (25  und  26)  vorgesehen  sind,  welche  sich  bezügl ich  

!5  der  Schlüssellängsachse  (24)  diametral   gegenüber l i egen .  
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^ u i u s s c i   nacn  nnsprucn  i,  i  und  j»,  dadurch  g e k e n n z e i c h -  
n e t ,   daß  die  S teuerf lächen  (20,  21,  22,  23)  aller  Gruppen  (D,  E,  F,G) 
am  Schlüsselschaft   (11)  derart   ausgebildet  sind,  daß  sie  sich  jeweils  t a n g e n -  
tial  zum  zylindrischen  Kern  (27)  des  Schlüsselschaftes   (11)  ers t recken,   und 
daß  die  beiden  Längsrippen  (25  und  26)  jeweils  zwischen  den  beiden  e r s t e n  
bzw.  zweiten  Gruppen  (D  und  F  bzw.  E  und  G)  von  Steuerf lächen  (20  bzw. 
22  bzw.  21  bzw.  23)  ve r l au fen .  

5.  Schlüssel  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  g e k e n n -  
z e i c h n e t ,   daß  die  bzw.  jede  Längsrippe  (25,  26)  zur  Schiüsse l führung 
im  Zylinderkern  (2  bzw.  2')  jedes  Schließzylinders   (A  bzw.  B)  ausgebildet  is t .  

5.  Schlüssel  nach  einem  der  vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  g e k e n n -  
z e i c h n e t ,   daß  die  bzw.  jede  Längsrippe  (25,  26)  zur  Gewähr l e i s tung  
sines  bes t immten   Schlüsselprofils  ausgebildet  ist .  
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